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E. K.-K., W ien
Die Wiener Meisterschaften 

im Turnierwerfen mit der Spinnrute
Von herrlichem Frühlingswetter begünstigt, fanden am 18. und 19. April 

1953 zum Abschluß des alljährlich vom VÖAFV veranstalteten Lehrganges 
für Turnierwerfen und Zillenfahren die Wiener Meisterschaftskämpfe im 
Gelände des Winterhafens unter Beteiligung mehrerer Gäste aus den Bundes
ländern statt. Die Bewerbe wurden schon nach den n e u e n  ö s t e r r e i c h i 
s c h e n  T u r n i e r b e s t i m m u n g e n  durchgeführt, die fast lOOprozentig 
den deutschen Regeln angepaßt erscheinen. Das „Gebrauchsgerät“ war also auf das 20-Gramm-Holzgewicht und Nylonstärke von min. 0‘25 beschränkt; 
doch war für diesmal die Gleichheit der Geräte nur für das eigentliche „Ziel
werfen“ und den Weitwurf (mit 20 g) vorgeschrieben. Zusätzlich stand auch 
das vom Hallenturnier her bekannte und beliebte Hinderniswerfen zwischen zwei Schilfhürden auf dem Programm, jedoch zur Erleichterung auf eine 
(25 m entfernte) Scheibe mit Punktemeßlatte.

Im Vergleich zu diesem Hallenturnier mit seinen unbekannten Entfernungen und anderen Erschwernissen zeigte es sich, daß die Bedingungen der 
neuen Bestimmungen wesentlich leichter zu erfüllen sind, schon wegen des 
schweren Gewichtes und der festgelegten Entfernungen, was aber der Praxis 
am Wasser nicht ganz entspricht.

Es wurden also ausgetragen: 1. Geschicklichkeitswerfen, 2. Skish,
3. Hinderniswerfen, 4. Zielwurf, 5. Weitwurf und 6., 7. und 8. Weitwerfen 
mit Turniergerät und 7'5, 15 und 30 g. Die in den deutschen Bestimmungen vorgesehene Kombinationsbewertung von 1., 2., und 4. wurde in die öster
reichischen Regeln nicht aufgenommen und die Gesamtkombination diesmal 
nicht bewertet.

Die Wettkämpfe waren von besonderem Interesse deswegen, weil auch 
einige bekannte und unbekannte Werfer aus der Provinz mittaten, und weil der Berichterstatter zu Demonstrationszwecken in den Bewerben 1., 2. und 3. 
erstmalig mit einer kurzen H o h l g l a s r u t e  (Marke Steurer) und DAM- 
F r e i l a u f m u l t i  antrat, wodurch er gegenüber dem starken Feld der 
Stationäranhänger arg im Nachteil war. Trotzdem waren die Resultate mit diesem immerhin riskanten Gerät im Vergleich zu jenen des Hallenturniers 
wesentlich besser, und bei nur etwas weniger Pech durch Perücken bei den 
weiten Überkopfwürfen (gegen die Sonne) hätte es wahrscheinlich eine große 
Überraschung gegeben.

Umso spannender versprechen die österreichischen Meisterschaften mit 
internationaler Beteiligung am 20. und 21. Juni in der malerischen Szenerie 
des Lainzer Tiergartens zu werden, wo es hart auf hart hergehen dürfte und
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die neuen Rennmaschinen einiger unserer Weitwerfer ein wahrhaft „gewich
tiges“ Wort mitzureden die Absicht haben; auch für die Anhänger der edlen Kunst des Fliegenfischens wird in bescheidenem Ausmaß vorgesorgt sein. 
Wurf heil!

E r g e b n i s  d e r  W i e n e r  M e i s t e r s c h a f t e n  
(in Klammer die erreichbare Höchstbewertung)

Geschicklichkeit (80): 4. Zielwurf (72):
1. Seitz 63 Punk te 1. E. K.-K. 55 Punk te2. W annem acher 62 Punk te 2. H ochw artner 48 Punkte3. E. K.-K.*) 54 Punk te 3. Aschböck 42 Punk te
G äste: G äste:
1. M ordax, N.-Ö. 67 Punk te 1. M ordax, N.-Ö. 43 Punk te2. U llrich, N.-Ö. 54 Punk te 2. Pottenes. Ktn. 39 Punkte3. Klöckl, Stmk. 54 Punk te 3. U llrich, N.-Ö. 37 Punk te
Skish (75): 5. W eitwurf (20 g)
1. W annem acher 35 Punkte 1. H ochw artner 7T81 M eter2. E. K.-K- 33 Punkte 2. Seitz 59‘48 M eter3. G uttm ann 27 Punk te 3. Aschböck 59 03 M eter
G äste: Gäste:
1. M ordax, N.-Ö. 32 Punkte 1. M ordax, N.-Ö. 70'60 M eter2. Pottenes, Ktn. 25 Punkte 2. Pottenes, Ktn. 42'21 M eter3. Klöckl, Stmk. 8 Punk te 3. Klöckl, Stmk. 40 08 M eter
Hinderniswerfen (24) 6., 7., 8. Weitwurf mit Turniergerät:
1. Seitz 15 Punk te 7 k? g 15 g 30 g Summe
2. W annem acher 13 Punk te M eter
3. K urz 13 Punkte l.H om olka 5451 73'92 95'34 223772. W inter . 56'32 7174 897 5 217'81G äste: 3. Aschböck 59T9 72‘49 83'97 215 651. Pottenes, Ktn. 14 Punkte G äste:2. M ordax, N.-Ö. 12 P unk te 1. U llrich 47 05 64'25 102‘21**) 215513. U llrich, N.-Ö. 6 Punk te 2. M ordax 49'90 76‘43 —'— 126'33

*) Trotz zw eier Perücken. **) N euer österreich ischer Rekord.

Hans F i s c h e r ,  Schärding
Welse

D ie Innau ist wie ausgestorben. In den Bäum en tönt kein Vogelsang, kein W indhauch bew egt die früh lingsgrünen  B lätter. D er Inn, der in seiner M ajestät durch  die Ebene fließt, rausch t sein dum pfes Lied in die Ruhe der N atur. Stille W asseradern  um schließen die zah lreichen  Inseln des Auwaldes. W eidenbestandene D äm m e schützen die U fer und schneiden k leine W asserflächen, sogenannte Sporen, vom Flußlauf ab.
Noch bevor sich die W ellen des Inn an den P feilern  der alten  H olzbrücke und den zerk lü fte ten  G ran itfe lsen  brechen, die aus seinem  Bett ragen, m ündet ein geruhsam es Flüßchen, die Rott. T räg  schleicht sie durch das bayrische Flachland, längs ih re r U fer träum en  E rlen  und  W eiden. An der E inm ündung steht d ichter B aum bestand, in der Seichte sprießt junges Schilf, alte, gelbe Stengel stehen dazwischen. Tropf naß vom M orgentau sind die G räser. D um pfe Schläge hallen  vom Schärdinger K irchturm , dann ist es w ieder still, n u r ein p aar Vogelstimmen rufen  in den frühen  Junim orgen. Schim m ernde H elle tanzt auf den W ellenkäm m en.
D a p lantsch t es d raußen  in der M ündung — und nochmals, aber näher. B reite W ellenkreise laufen über die O berfläche und verebben. Eine ganze W eile rü h rt sich nichts, dann zerb rich t ein b re ite r  Schwall wie von einer aufsteigenden riesigen
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